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GESCHÄFTSORDNUNG DES REKTORATS 
gemäß § 22 Abs. 6 UG 

 
(Beschluss des Rektorats vom 01. März 2024,  

Genehmigungsbeschluss des Universitätsrats vom  
01. März 2024, gültig mit 01. März 2024) 

 
 

Rektor:        Ao.Univ.Prof. Mag. Mag. Dr. Georg SCHULZ MSc 

 

Vizerektor*innen (in alphabetischer Reihenfolge): 
  

Vizerektor für Forschung, VRF    

(BA* 40 %)      Univ.Prof. DI Mag. Dr. Robert HÖLDRICH 

 

Vizerektorin für Infrastruktur, VRI 

(BA* 75 %)      DIin Marie-Theres HOLLER 

  

Vizerektor für Kunst, VRK 

(BA* 30 %)      Univ.Prof. Mag. Werner STRENGER 

 

Vizerektorin für Lehre, VRL 

(BA* 75 %)      Univ.Prof.in Mag.a Dr.in Constanze WIMMER 
  

 

 
*
BA = Beschäftigungsausmaß 
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I. Rektorat (§ 22 UG) 

 
1. Allgemeine Kompetenzen: 

a. Leitung der Universität und Vertretung nach außen; 
b. Alle Aufgaben, die durch das UG nicht einem anderen Organ zugewiesen sind. 

 
2. Gemeinsam als Kollegialorgan wahrzunehmende Aufgaben: 

a. Erstellung eines Entwurfs der Satzung sowie von Entwürfen von Satzungsände-
rungen zur Vorlage an den Senat; 

b. Erstellung eines Entwicklungsplans der Universität zur Vorlage an den Senat 
und an den Universitätsrat; 

c. Erstellung eines Organisationsplans der Universität zur Vorlage an den Senat 
und an den Universitätsrat; 

d. Erstellung eines Entwurfs der Leistungsvereinbarung zur Vorlage an den Uni-
versitätsrat;  

e. Bestellung und Abberufung der Leiterinnen und Leiter von Organisationsein-
heiten; 

f. Abschluss von Zielvereinbarungen mit den Leiterinnen und Leitern der Organi-
sationseinheiten; 

g. Zuordnung der Universitätsangehörigen (§ 94 Abs. 1 Z 2 bis 6 UG) zu den ein-
zelnen Organisationseinheiten; 

h. Festlegung der Lehrgangsbeiträge gemäß § 56 Abs. 3 UG auf Vorschlag der Vi-
zerektorin für Lehre; 

i. Veranlassung von Evaluierungen und Veröffentlichung von Evaluierungsergeb-
nissen; 

j. Erteilung der Lehrbefugnis (venia docendi); 
k. Einrichtung und Auflassung von Studien;  
l. Stellungnahme zu den Curricula; 
m. Untersagung von Curricula oder deren Änderungen; 
n. Einrichtung eines Rechnungs- und Berichtswesens; 
o. Erstellung des Budgetvoranschlages zur Vorlage an den Universitätsrat sowie 

Übermittlung an den Senat zur Information; 
p. Budgetzuteilung; 
q. Erstellung des Rechnungsabschlusses und der Wissensbilanz; 
r. Erlassung von Richtlinien für die Bevollmächtigung von Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmern der Universität gemäß § 28 Abs. 1 UG; 
s. Errichtung eines Planungs- und Berichterstattungssystems; 
t. Erlassung der Geschäftsordnung des Rektorats zur Vorlage an den Universitäts-

rat.  

 
3. Im Rahmen der Vorgaben des Rektorats (I. 1. und 2.) kommen den einzelnen Mitglie-

dern des Rektorats die unter II.2. und III. angeführten Agenden zu. 
Bei allen selbständigen Agenden der Vizerektor*innen ist darauf zu achten, dass der 
Rektor als Vorsitzender und Sprecher des Rektorats (§ 23 Abs. 1 Z 1 UG) stets in aus-
reichendem Maße über alle Entscheidungen der Vizerektor*innen informiert wird. Der 
Rektor ist berechtigt, sich über alle Angelegenheiten, die in die selbständige Kom-
petenz der Vizerektor*innen fallen, zu informieren. Die Rektoratsmitglieder sind dar-
über hinaus verpflichtet, einander gegenseitig über alle wichtigen Vorgänge und 
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Geschäftsfälle zu informieren. Jedes Rektoratsmitglied ist berechtigt, sich über die an-
deren Geschäftsbereiche zu informieren. 

 

II. Hauptamtlicher Rektor (§ 23 UG) 

 
1. Gesetzliche Aufgaben: 

a. Vorsitzender und Sprecher des Rektorats; 
b. Erstellung eines Vorschlags für die Wahl der Vizerektorinnen und Vizerektoren; 
c. Leitung des Amts der Universität; 
d. Verhandlung und Abschluss der Leistungsvereinbarung mit der Bundesministe-

rin oder dem Bundesminister und unverzügliche Information über das Ergebnis 
an den Universitätsrat; 

e. Oberster Vorgesetzter des gesamten Universitätspersonals; 
f. Auswahlentscheidung aus Besetzungsvorschlägen der Berufungskommissionen 

für Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren; 
g. Führung von Berufungsverhandlungen; 
h. Abschluss von Arbeits- und Werkverträgen; 
i. Vollmachtserteilung (§ 28 Abs. 1 UG). 

 
2. Agenden im Rektorat (siehe Pkt. I. 3.): 

a. Universitätsentwicklung inkl. Stellenplanung; 
b. Personaladministration;  
c. Personalverrechnung; 
d. Auswahlentscheidung in Besetzungsverfahren für Stellen des künstlerisch-wissenschaftli-

chen Universitätspersonals; 
e. Externes und internes Rechnungswesen; 
f. Finanzplanung; 
g. Beschaffung; 
h. Öffentlichkeitsarbeit; 
i. Interne Kommunikation; 
j. Fundraising und Sponsoring; 
k. Risikomanagement; 
l. Datenschutz.  

 
III. Nebenamtliche Vizerektor*innen (§ 24 UG) 

 
1. Vizerektor für Forschung und Qualitätsmanagement 

a. Forschung 
- Wissenschaftliche Forschung 
- Künstlerische Forschung im Rahmen von Entwicklung und Erschließung der 

Künste 
- Besetzungsempfehlung in Besetzungsverfahren für Stellen des wissenschaftlichen akade-

mischen Mittelbaus an den Rektor  
- Nachwuchsförderung in der Forschung 
- Drittmittelstrategie 
- Forschungsservice; 
b. Bibliothekswesen (inkl. Archiv und Verleihwesen für Musikinstrumente); 
c. Qualitätsmanagement und Berichtswesen. 
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2. Vizerektorin für Infrastruktur, Digitalisierung und Personalentwicklung 

a. Infrastruktur 
- Strategische Planung und lfd. Betrieb der Gebäude 
- Strategische Planung und lfd. Betrieb der technischen Infrastruktur (inkl. Infor-

mations- und Kommunikationstechnologie); 
b. Digitalisierung;  
c. Personalentwicklung;  
d. Recht; 
e. Personalrecht;  
f. Recruitment; 
g. Marketing.  

 
3. Vizerektor für Kunst und Entwicklung und Erschließung der Künste 

a. Entwicklung und Erschließung der Künste (ohne künstlerische Forschung); 
b. Transfer von Ergebnissen der Entwicklung und Erschließung der Künste; 
c. Veranstaltungsmanagement; 
d. Internationale Wettbewerbe; 
e. Bühnentechnik/Tonstudio. 
 

4. Vizerektorin für Lehre, Internationales, Nachhaltigkeit, Gender und Diversität 
a. Lehre 

- Lehrbetrauung 
- Lehrbudget 
- Aufnahme der Studierenden 
- Einhebung der Studienbeiträge in der gesetzlich festgelegten Höhe  
- Organisation des Studien- und Prüfungsbetriebes 
- Curriculaentwicklung 
- Studienwerber*innen 
- Orchestermanagement  
- Bolognamonitoring; 

b. Internationales;  
c. Nachhaltigkeit; 
d. Gender Mainstreaming;  
e. Förderung von Menschen mit besonderen Bedürfnissen; 
f. Diversity Management;  
g. Hochschuldidaktik;  
h. Interkulturelle Kompetenz;  
i. Artistic Citizenship; 
j. Career Service Center; 
k. Kunstvermittlung;  
l. Förderung des künstlerischen Nachwuchses;  
m. Stipendienwesen;  
n. Lebensbegleitendes Lernen (LLL); 
o. Absolvent*innenbetreuung; 
p. Besetzungsempfehlungen in Besetzungsverfahren für Stellen des künstlerischen akademi-

schen Mittelbaus an den Rektor. 
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IV. Entscheidungs- bzw. Zeichnungsbefugnisse der Rektoratsmitglieder 
 
Jedes Mitglied des Rektorats hat Budgethoheit über das im Rahmen der Budgetzuteilung 
durch das Rektorat ihr*ihm zugewiesene Budget im selbständigen Aufgabenbereich. Auf-
träge über 50.000,- (exkl. USt) sind von einem zweiten Mitglied des Rektorats gegenzu-
zeichnen. 

 
V. Stellvertretungsregelung 

 
1. Vertretung des Rektors: 
Der Rektor hat vier Stellvertretungen, welche in der folgenden Reihenfolge tätig werden: 

a. Vizerektorin für Lehre  
b. Vizerektor für Forschung 
c. Vizerektorin für Infrastruktur  
d. Vizerektor für Kunst 

 
2. Vertretung der Vizerektor*innen: 
Es vertreten sich jeweils wechselseitig: 

Vizerektorin für Lehre und Vizerektor für Kunst 
Vizerektor für Forschung und Vizerektorin für Infrastruktur 
 
Kann diese Vertretungsregelung nicht zum Tragen kommen, vertritt letztlich der Rektor 
die Vizerektor*innen. 
 

VI. Regeln für Interessenskonflikte und Unvereinbarkeiten  
 

1. Gesetzliche und vertragliche Regelungen zu Unvereinbarkeiten sind strikt einzuhalten. § 7 AVG 
gilt sinngemäß. Sofern ein Rektoratsmitglied in seinem eigenen Wirkungsbereich befangen ist, 
erfolgt eine Vertretung durch das gemäß Punkt V. dieser Geschäftsordnung vertretungsbefugte 
Rektoratsmitglied.   

 
2. Rektoratsmitglieder müssen wesentliche persönliche Interessen an Rechtsgeschäften der 

Kunstuniversität Graz sowie Beteiligungen an Unternehmen/Firmen bzw. die Ausübung von Lei-
tungs-/Geschäftsführungs-/Vorstandsfunktionen in Unternehmen/Firmen bzw. die Tätig-
keit/Funktion in Vereinen sowie sonstige Interessenskonflikte vor Abschluss gegenüber dem Rek-
torat offen legen und haben sich bei den entsprechenden Beschlussfassungen ihrer Stimme zu 
enthalten. Alle Rechtsgeschäfte zwischen der Kunstuniversität Graz und einzelnen oder mehre-
ren Mitgliedern des Rektorates sowie ihnen nahestehenden Personen oder Unternehmen müs-
sen fremdüblichen Standards entsprechen. Derartige Rechtsgeschäfte müssen im Voraus unter 
Stimmenthaltung der*des betroffenen Rektoratsmitglieds vom Rektorat beschlossen werden.  

 
 

VII. Sitzungen, Beschlüsse, Protokolle 

 
1.  Sitzungen 

Die Sitzungen des Rektorats werden von der*vom Vorsitzenden einberufen. Jedes Rektorats-
mitglied hat über seine*ihre Agenden zu berichten. Die Sitzungen finden regelmäßig, üblicher 
Weise wöchentlich, statt. Personen, die mit Mitteln der elektronischen Kommunikation an der 
Sitzung teilnehmen, gelten als persönlich anwesend. 



6 

 

 

1.a. Sitzungen mittels elektronischer Kommunikation 
(1) Eine Sitzung mittels elektronischer Kommunikation kann von der*dem Vorsitzenden schrift-
lich einberufen werden.  
(2) Bei der Durchführung der Sitzung mittels elektronischer Kommunikation werden technische 
Einrichtungen zur Wort- und Bildübertragung eingesetzt. Ton- und Videoaufzeichnungen sind 
ohne Zustimmung aller Anwesenden nicht zulässig. 
(3) Die Vertraulichkeit der Sitzung mittels elektronischer Kommunikation muss gegeben sein. 
Nicht teilnehmende Dritte dürfen keinen Informationszugang haben. 
(4) Die Teilnehmer*innen müssen ausreichenden Sicht- und Hörkontakt haben, um die entspre-
chende Kommunikation zu gewährleisten. Die Sitzung mittels elektronischer Kommunikation 
hat die Authentizität der Diskussion sicherzustellen.  
(5) Abstimmungen sind namentlich durchzuführen. Verlangt ein Mitglied eine geheime Abstim-
mung, so ist ein entsprechendes technisches System zur Gewährleistung einer geheimen Ab-
stimmung einzusetzen. Die geheime Abstimmung erfolgt in diesem Fall auf elektronischem 
Weg.  
(6) Für eine Sitzung mittels elektronischer Kommunikation gelten im Übrigen die für Sitzungen 
geltenden Bestimmungen sinngemäß. 

 
2. Beschlüsse  

Das Rektorat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Be-
schlüsse des Rektorats sind nur dann gültig, wenn zumindest drei Rektoratsmitglieder bei der 
Sitzung anwesend sind. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der*des Vorsitzenden den Aus-
schlag. 
 

3. Protokolle  
Über die Sitzungen des Rektorats sind Protokolle anzufertigen, die alle Beschlüsse enthalten. 
Die Protokolle werden den Rektoratsmitgliedern unverzüglich zugänglich gemacht. 
Beschlüsse des Rektorats können auch im Umlaufweg (schriftlich oder per E-Mail) gefasst wer-
den, wenn kein Rektoratsmitglied dieser Vorgehensweise widerspricht. Umlaufbeschlüsse sind 
in der nächsten Rektoratssitzung zu protokollieren. 
 
 


